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m/ffex 6/03 7 f X 7-/Z.I/l///?7"SCH/\Fr

iArbe/ts/cosfen in c/er europäi-
sc/ien 7exf///ndusfrie

Se/fen wurde c//e D/s/russ/on um e/ne Sen/rung der Kosten für d/e soz/'a/e

S/c/rerung m Deutsch/and so üeff/'g geführf w/e /Vi den vergangenen /Wo-

nafen. D/es /ässt d/e Hoffnung zu, dass end//c/j auc/j /'n der Po//t//r d/'e f/n-
s/c/if zun/mmf, dass d/e von den L/nferne/imen se/'f Jaüren geforderte Fnf-
/asfung be/ den fo/inzusafz/cosfen dr/ngend erforder//'c/7 /'sf.

Diese Zusatzkosten sind ausschlaggebend dafür,

dass die gesamten Arbeitskosten in deutschen

Unternehmen im internationalen Vergleich in

der Spitzengruppe rangieren. Dies gilt auch für

die Textilindustrie, wie das Faltblatt «Zahlen

zur Textil- und Bekleidungsindustrie» - Ausga-

be 2003 - zeigt, das vom Gesamtverband der

deutschen Textil- und Modeindustrie herausge-

geben wird.

In Deutschland klafft zwischen den alten

und neuen Bundesländern nach wie vor eine

erhebliche Lücke bei den Arbeitskosten in der

Textilindustrie. Der geringere Aufwand in den

neuen Ländern ist zum Teil mit immer noch et-

was geringeren Tarifverdiensten, im Vergleich

zu den alten Bundesländern nur halb so hohen

Zusatzkosten, aber auch mit unterschiedlicher

Unternehmens- und Beschäftigtenstruktur im

Osten und im Westen Deutschlands zu begrün-

den. Bei den gesamten Arbeitskosten rangieren

die neuen Bundesländer daher im Vergleich von

21 textilproduzierenden Ländern nur auf Rang

15.

In den alten Bundesländern dagegen wer-

den die Arbeitskosten in der Textilindustrie le-

diglich noch von denen in Dänemark übertraf-

fen. im Gegensatz zu Deutschland spielen die

Lohnzusatzkosten dort aber nur eine unterge-

ordnete Rolle, da die Kosten für die soziale Si-

cherung in Dänemark weitgehend aus Steuern

gedeckt werden. In Dänemark entsprechen die

Lohnzusatzkosten einem Aufschlag von knapp

einem Viertel auf die direkten Arbeitsentgelte.

In Westdeutschland dagegen betragen diese Zu-

Satzkosten 72 %.

Dadurch werden die gesamten Arbeitskosten

in Westdeutschland derart in die Höhe getrie-

ben, dass hierzulande eine Arbeitsstunde 55 %

teurer ist als im Durchschnitt der in den Ver-

gleich einbezogenen Länder. Dies beeinträch-

tigt die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen

Unternehmen auf den internationalen Märkten

erheblich. Wenn ihre Konkurrenzfähigkeit

nachhaltig verbessert und nicht weitere Arbeits-

plätze in der Branche gefährdet werden sollen,

müssen die Zusatzkosten, die sich im Wesent-

liehen aus den Beiträgen für die Renten-, Kran-

ken- und Arbeitslosenversicherung, sowie der

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und Kosten

für Berufsbildung zusammensetzen, schnells-

tens abgebaut werden.

Einen genauen Überblick über die Arbeits-

kosten der in den Vergleich einbezogenen Län-

der gibt Tabelle 1.

Sc/7oe//er Sw/'t-
zer/anc/ eröffnet
A//ec/er/assung in
Söc//corea
Vor kurzem wurde die Schoeller Korea Inc. in

Seoul offiziell eingeweiht. Durch die neue Or-

ganisation wird die ausgezeichnete Marktposi-

tion von Schoeller im Bergsport-, Outdoor- und

Golfbereich ausgebaut und neue Märkte werden

erschlossen.

An der von Aufbruchstimmung geprägten

Eröffnungsfeier im Grand Hyatt Hotel in Seoul

nahmen über 300 Gäste aus Politik, Wirtschaft,

Industrie und Medien teil. In Südkorea sieht die

Schoeller Textil AG grosses Potenzial für ihre

Hightech-Gewebe und Textiltechnologien. Be-

reits in den letzten Jahren hat das Schweizer

Unternehmen im Bergsport-, Outdoor- und

Golfbereich auf Basis einer Agenturvertretung

eine ausgezeichnete Marktposition erreicht.

Durch die zum 1. Oktober 2003 gegründete Or-

ganisation sollen darüber hinaus der Freizeit-,

Mode- und Arbeitsschutz- sowie der Interiorde-

sign-Bereich erschlossen werden. Der Marke-

ting-, Schulungs- und Servicebereich wird aus-

gebaut. Im eigenen Showroom können auch

sehr komplexe Technologien einfacher und

zielgruppenorientiert demonstriert werden.

CEO der Schoeller Korea Inc. ist Herr Kvoo-

Sik Cho. Herr Cho arbeitet seit 24 Jahren auf

internationaler Basis im Textil- und Beklei-

dungsbereich und hat in Seoul Volkswirtschaft

studiert. Gemäss Hans-Jürgen Hübner, CEO von

Schoeller Switzerland und Mitglied des Auf-

sichtsrats (Verwaltungsrats) der Schoeller Ko-

rea Inc., ist die Gründung einer eigenen Orga-

nisation im expandierenden Südkorea ein

wichtiger strategischer Schritt. Allein der süd-

koreanische Bergsport gilt als einer der

wichtigsten Absatzmärkte weltweit.
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